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Referent

Vorsorgekonzepte

Rechtsanwalt Wingert entwickelt seit 25  Jahren  
als Rechtsanwalt im Erbrecht  und Wirtschafts-
recht für mittelständische Unternehmer Vorsor-
ge-Konzepte für die Erwerbsphase, das Alter 
und die Zeit danach. Hierzu gehören: 

•	 Gesellschaftsvertrag, Ehevertrag
•	 Unternehmertestament, Vorsorgevollmacht
•	 Betriebsübergabe, Unternehmensverkauf
  
Seminare und Vorträge

Rechtsanwalt Wingert hält seit Jahrzehnten Se-
minare und Vorträge zur rechtlichen Vorsorge 
für Unternehmer und Privatpersonen. 

www.erbschaftplanen.de

Weitere Informationen erhalten Sie unter:

www.erbschaftplanen.de

Rüdiger Wingert
Rechtsanwalt
Autor zur Erbschaftsplanung

Buch

Dieses Buch wird empfohlen von

Deutscher Anwalt Verein
Arbeitsgemeinschaft 
Erbrecht

Deutsche Anwalts-, Notar- 
und Steuerberatervereinigung 
für Erb- und Familienrecht e.V.

Deutscher Industrie- und 
Handelskammertag e.V.

www.erbschaftplanen.de

Weitere Informationen erhalten Sie unter:

www.erbschaftplanen.de

WINGERT & KOLLEGEN
Rechtsanwälte, Lahr

WINGERT & KOLLEGEN
Rechtsanwälte, Lahr



Vortrag

Nur 3 % aller Betriebe in dritter Generation

Unter den mittelständischen Unternehmen in 
Deutschland existieren noch ca. 3 % in Dritter 
Generation. Die geringe Nachfolgequote resul-
tiert häufig aus unzureichender Vorsorge durch 
den Unternehmer selbst. 

Das können Sie tun, um sinnvoll vorzusorgen

Sorgfältige, langfristige Planung sichert die 
Kontinuität des Unternehmens und die Betriebs-
nachfolge. Rechtsanwalt Wingert beleuchtet ei-
nige rechtliche, steuerliche und wirtschaftliche 
Ursachen für das Scheitern des Unternehmens. 
Der Referent und Buchautor präsentiert zugleich 
bewährte Gestaltungselemente zur Sicherung 
der Unternehmenskontinuität. Die Verände-
rungen bei der Schenkungs- und Erbschafts-
steuer werden hierbei berücksichtigt.

	 • Typische rechtliche Gestaltungsfehler
	 • Fünf goldene Brücken zur  Nachfolge
	 • Schenkungs- und Erbschaftssteuer 2008

Grußwort

Franz Kook
Vorstandsvorsitzender 
Duravit AG
Stellvertretender 
Präsident IHK Südlicher 
Oberrhein

Jahr für Jahr müssen sich nach Berechnungen 
des Instituts für Mittelstandsforschung rund 
70.000 kleinere und mittlere Unternehmen mit 
der Frage der Nachfolge auseinandersetzen. 
Die zur Vorbereitung des „Stabwechsels“ benö-
tigte Zeit wird durch die Unternehmen oft stark 
unterschätzt: Experten empfehlen, von den er-
sten Überlegungen bis zur Realisierung einen 
Zeitraum von mindestens fünf Jahren einzupla-
nen.

Die Qualifikation des Nachfolgers, betriebswirt-
schaftliche Gesichtspunkte sowie die rechtlichen 
und steuerlichen Gestaltungsmöglichkeiten sind 
nur einige der vielen anspruchsvollen Aufga-
ben, die in diesem Zusammenhang bewältigt 
werden müssen.

Die Ortenauer Vortragsreihe „Betriebsnachfol-
ge planen“ gibt einen Überblick über diese The-
men, mit konkreten Vorschlägen für die Umset-
zung, insbesondere im Hinblick auf rechtliche 
und steuerliche Aspekte. Ich wünsche den Ver-
anstaltungen viele interessierte Teilnehmer und 
einen guten Verlauf.

Franz Kook

Termine

15.10.2007, 18 Uhr,  Baden- Baden
                    Brenners Parkhotel

24.10.2007, 18 Uhr,  Offenburg
	               Hotel Palmengarten 

Dauer ca. 2 Stunden, Veranstaltung  
gebührenfrei, Teilnehmerzahl begrenzt.

Anmeldung

Betriebsnachfolge planen

Unternehmenskontinuität sichern
Schenkungs- / Erbschaftssteuer sparen
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